
Bevölkerungswachstum 

Was passiert, wenn die Bevölkerungszahl auf der Erde weiter steigt?  

Ausgehend von einer ZDF Sendung von Professor Harald Lesch vom 1.10.2017 über die 

Entstehung des Lebens, hat für mich alles Existierende ein Anfang und ein Ende, so auch das 

Leben.  

Der von Lesch beschriebene Zeitraum der Entstehung unseres Sternensystems vor 14 

Milliarden Jahren, ist für uns fast nicht nachvollziehbar. Die Entwicklung des Homo Sapiens 

im Zeitraum von 200000 Jahren ist, nur ein Wimpernschlag in der Geschichte unseres 

Planetensystems. So ist es ebenfalls mit der Ausbildung des Menschen, der für seine 

Entstehungsdauer nur ca. ein 14 Tausendstel dieser Entwicklung benötigte.  

Wonach wir, nach reinen existenziellen Gründen nur ca. 22 Jahre leben dürften, da zu 

diesem Zeitpunkt seine Reproduktion abgeschlossen sein sollte. Alles was danach kommt, ist 

Zugabe, Anpassung an die Gegebenheiten oder durch die geistige Entwicklung erworbene 

Lebenszeit. Nur in der Betrachtung der letzten 2000 Jahre ist eine Verlängerung des 

durchschnittlichen Lebensalters von ca. 30 auf 82 Jahren nachweisbar. Die Entfaltung des 

Menschen mit der entstehenden Wissenschaft macht es möglich.  

Wie weit lässt sich die Spirale noch fortführen?  

Betrachtet man nur die bekannten Kämpfe und Kriege aus der Geschichte, ist der Mensch 

das größte Raubtier auf diesem Planeten. Wir löschen Leben aus Lust, Überzeugung, Neid, 

Habgier oder Eifersucht aus. Das haben wir anderen Spezies voraus, sieht man von der 

Ansiedlung von Wölfen in Mitteleuropa mal ab, die zunehmend ähnlichen Muster vorgehen. 

Wenn die Wissenschaft könnte, würde sie den ausgestorbenen Saurier zum Leben erwecken.  

Wohin bringt uns unsere Forschung?  

Zur Reduzierung der Menschheit durch Nuklearwaffen oder zur Lösung der Überbevölkerung 

der Menschen auf den Kontinenten Afrika und Asien. Beide Wege sind machtabhängig. Wir 

wissen alle, dass alles ein Ende hat, warum nicht auch die des Homo Sapiens? Wieviel haben 

wir noch davon auf dem nach oben offenen Zeitstrahl? Vielleicht vermehren wir uns so 

rasant, dass bei einem Super Gau wie vor 50000 Jahren nur noch 2000 Menschen übrig 

bleiben auf dem ganzen Globus.  

Entwickeln wir selbst unsere Nachfolger mit künstlicher Intelligenz? 

Es kann gut sein, dass die fortschreitende Digitalisierung des Lebens unser geistiges Potenzial 

überholt. Dann kann der humanistische Gedanke, der in vielen Ländern noch vorherrschend 

ist, nur noch von rationellen Gesichtspunkten geleitet werden. Visionen ähnlicher Art klingen 

heut schon in einigen „Science fiction“ Filme an. Alles, was das menschliche Gehirn erdenkt 

und sei es noch so unwahrscheinlich, könnte uns widerfahren. Bei der großen 

Mannigfaltigkeit der menschlichen Spezies werden wir alle von nur wenigen sehr 

intelligenten, machtorientierten, das Leben und die Produktion beherrschenden Personen 

mit ihren Robotern abhängig sein. So wird durch Macht die Humanität ausgeschlossen. Das 

sieht man schon in der Gegenwart in den totalitären Staaten in Asien und Afrika.  


